
Dritter Wandertag der SG Mauersberg

Leider gab es beim diesjährigen Vereinswandertag zahlreiche Terminkonflikte mit
anderen Veranstaltung im Ort. Durch den Gemeindeausbildungstag der Feuerwehr
waren viele Mitglieder der SG anderweitig gebunden, dazu noch das Heimspiel der
Volleyballer  und  einige  private  Vorhaben  hier  und  da.  Trotz  allem  begrüßte  der
Vorsitzende Roman Anke über 50 Sportfreunde und –innen zur dritten Auflage der
SG M–Wanderung.

Zu den gut 50 Startern am Morgen gesellten sich noch weitere Mitglieder im Laufe des Tages.
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Los gings in Richtung Häd und dann bergab bis Streckewalde. Es folgte die erste
Bergwertung  mit  einem  ordentlichen  Anstieg  die  Eisenstraße  hinauf  bis  zu  den
Fischteichen  in  Großrückerswalde.  Und  wie  es  sich  für  eine  Sportgemeinschaft
gehört,  wurden Bollerwagen und Kinderkutschen zur  Freude  der  Insassen  durch
viele verschiedene Helfer immer in Schwung gehalten.

Belohnt wurden die Wanderer mit toller Fernsicht und bestem Wetter. Foto:Zimmermann



Auf dem Rückweg nutzten einige Mitglieder die Gelegenheit zu einem Abstecher in
die Schulturnhalle, um die Volleyballer der ersten Männermannschaft lautstark zu
unterstützen. Eine Aktion die beim Team mit viel Freude aufgenommen wurde und
direkt  zur  Wende  im  zweiten  Satz  führte.  Die  inzwischen  etwas  in  die  Länge
gezogene Marschkolonne hatte nun bis Boden Zeit, die Kräfte nochmals zu sammeln,
um den Schlussanstieg am Bodenberg zu meistern. Dort wählten einige Wagemutige
den direkten Weg entlang der Strecke des 100–Kilo–Laufes, während sich andere
Sportfreunde noch Zwischenstops genehmigten.

Fast wie beim 100–Kilo–Lauf! Einige Wanderer nahmen den direkten Weg am Bodenberg.
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Der Rest  der  Marschgruppe absolvierte  die  letzten Kilometer  auf  den befestigten
Wegen,  welche  aber  nicht  weniger  anstrengend  waren.  So  mobilisierten  alle
nochmals  die  letzten  Kräfte,  um  Gepäck,  Bollerwagen  und  Kutschen  bis  zum
Sportlerheim, zu tragen, ziehen und zu schieben.

Anscheinend kostete das Mitfahren auch jede Menge Kraft. Foto:Staar



Ohne  Verluste  und  immernoch  bester  Laune  erreichten  alle  Wanderer  das
Mauersberger Sportlerheim, wo der Abend am Grill gemütlich ausklang.
Der  Vorsitzende  Roman  Anke  war  erfreut  darüber,  dass  sich  trotzdem  so  viele
Mitglieder zum dritten Vereinswandertag eingefunden hatten, ließ aber anklingen
den Termin im kommenden Jahr etwas eher zu wählen.
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